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Vorwürfe des Einsatzes von Uranmunition
unabhängig untersuchen
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Laut Berichten des Centre for Research on Globalization haben Wissenschaftler in Libyen
radioaktive Isotope gefunden, die auf den NATO-Einsatz von Uranmunition zurückzuführen
seien.  Die  IPPNW  fordert  eine  unabhängige  Untersuchung  dieser  Vorwürfe  durch  das
Umweltprogramm  der  Vereinten  Nationen  (UNEP)  unter  Beteiligung  kritischer
Wissenschaftler.  „Der  mögliche  Einsatz  von  Uranmunition  widerspricht  eklatant  den
angeblichen Zielen des Schutzes der Zivilbevölkerung. Über die tödliche Wirkung hinaus,
führt  der  Einssatz  zu  langfristigen  schwerwiegenden  Gesundheitsschäden.  Daher  muss
Uranmunition geächtet werden,“ erklärt Sabine Farrouh, Vorstandsmitglied der IPPNW.

Uranmunition  ist  ein  Abfallprodukt,  das  bei  der  Herstellung  von  Kernbrennstoff  für
Atomkraftwerke  und  von  waffenfähigem  Uran  für  Atombomben  entsteht.  Es  wird  von  der
Rüstungsindustrie zur Herstellung von panzer- und bunkerbrechender Munition verwendet.
Beim  Einsatz  von  Uranmunition  entstehen  Uranpartikel  und  Uranoxide,  die  als
Schwebeteilchen und Stäube die Umgebungsluft belasten. Dieser toxische Feinstaub wird
mit dem Wind weit verbreitet und immer wieder aufgewirbelt. Durch Inhalation, Wasser,
Nahrungsaufnahme oder durch die Haut kann das abgereicherte Uran als Areosol oder als
Uranoxid in den Körper gelangen.

Wissenschaftliche Forschungen an Säugetieren und Zellkulturen weisen auf verhängnisvolle
Folgen der Uranmunition für die menschliche Gesundheit hin, sowohl aufgrund der Strahlung
als  auch  der  Chemotoxizität  und  schließlich  auch  durch  synergetische  Effekte.  Sie  zeigen
eindeutig, dass das inkorporierte abgereicherte Uran eine Vielzahl von Gesundheitsschäden
verursacht,  einschließlich  Karzinomen.  Die  schädlichen  Gesundheitseffekte  wie
Krebserkrankungen,  chronische  Nierenschädigungen  und  genetische  Defekte  treten  mit
einer  Latenzzeit  von  wenigen  Jahren  (Säuglinge,  Kinder)  bis  einigen  Jahrzehnten
(Erwachsene)  auf.  Betroffen  sind  Soldaten  sowie  die  jeweilige  Wohnbevölkerung  des
Kriegsgebietes.

Die IPPNW setzt sich für eine Uranwaffen-Konvention ein, einen internationalen Vertrag, der
Produktion, Besitz und Anwendung von Uranwaffen verbietet.

Weitere Informationen über die gesundheitliche Gefährdung durch Uranmunition finden Sie
unter 
http://www.ippnw.de/commonFiles/pdfs/Atomwaffen/factsheet_uranmunition.pdf

Pressekontakt:  Internationale Ärzte für  die Verhütung des Atomkrieges/Ärzte in  sozialer
Verantwortung, Körtestr.  10,  10967 Berlin,  Dr.  Jens-Peter Steffen, Tel.  030 – 69 80 74 13, 
Email: steffen[at]ippnw.de, www.ippnw.de
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